
Aktuell im Innenteil
Görlitz
Vor 500 Jahren führte
der Görlitzer Stadtrat
die Reformation ein

Niesky
Ehrenamt liegt im Trend:
Ob beim Bürgerball oder
bei Arbeit in Monplaisir

Görlitz
Die Elisabethstraße
erstrahlt in neuem Glanz
und bald mit Markt

Wohl bekommt’s schon vor dem Sommerfest

Rothenburg. Michael Schleu-
der, bei der Stadt Rothenburg
für das Sommerfest und Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig, teilt
der Redaktion mit: „Gemein-
sam mit der Landskron-Brau-
manufaktur“ haben wir im ver-
gangenen Jahr das Rothen-
burger Sommerfestbier ins Le-
ben gerufen! Ein voller Erfolg,
denn das Bier war nach kürzes-
ter Zeit ausverkauft.“ Und dies
hat auch zur finanziellenUnter-
stützung des Sommerfest 2024
beigetragen. Ein Festbier zum
diesjährigen Sommerfest gibt es
ab sofort erneut. Für 10 Euro
könne man die so auch karitati-
ven Ein-Liter-Flaschen bei Nei-
ße-Tours, der Pension Cubana,
BäderBäckereiPenther,TV-Hi-
Fi-Video Urban, der Fleischerei
Eichler, FahrBar, dem Blumen-
haus Dräger sowie in der Stadt-
verwaltung kaufen.

Bürgermeister Philipp Eichler hat an den Braukesseln die Produk-
tion in Augenschein genommen. Foto: Michael Schleuder

Ab dem 7. April muss man den Berzdorfer See Richtung Zittau weit umfahren

Hagenwerder. Am 7. April be-
ginnt die Fahrbahnerneuerung
der B 99 bei Hagenwerder. Auf
einer Länge von rund vier Kilo-
metern zwischen Hagenwerder
und Görlitz wird die Asphalt-
deckschicht saniert. Die Arbei-
ten sollen voraussichtlich bis
zum 30. April dauern. Für die
Bauzeit wird die B 99 voll ge-
sperrt. Die Umleitung führt von
GörlitzkommendüberdieS111
bis Friedersdorf, weiter über die
K 8403 und die S 128 zurück zu
B 99.

Der öffentlichePersonennah-
verkehr wird zeitweise umgelei-
tet, die Busline E vom 14. bis
voraussichtlich 17. April. Die
Umleitung erfolgt von Weinhü-
bel über Kunnerwitz und Frie-
dersdorf nach Tauchritz und
weiter nach Hagenwerder
Bahnhof.

Die Gegenrichtung erfolgt

von Hagenwerder Bahnhof
über Tauchritz, Friedersdorf
und Kunnerwitz nach Weinhü-
bel. Zu beachten ist, das bei die-
ser Richtung die Haltestellen
Hagenwerder Ort, Gemeinde-
zentrum,SportzentrumundGe-
werbegebiet nicht angefahren
werden können.

Die geänderte Abfahrtszeiten
und Haltestellenabfolgen ma-
chen einen Baustellenfahrplan
notwendig, der auf www.goer-
litztakt.de zu finden ist.

Der Rufbus der Linie E ver-
kehrt nach Auskunft der Gör-
litzer Verkehrsbetriebe wäh-
rend der Straßensperrung vom
17. bis 24. April analog zum
Baustellenfahrplan, allerdings
können hier – abweichend zum
regulären E-Bus – auch die ge-
nannten Haltestellen innerhalb
Hagenwerders in beiden Rich-
tungen angefahren werden.Großräumige Umleitung um den Berzdorfer See Grafik: GVB

Baugeschehen

Oberschule wird
erst 2026 starten

Rothenburg. In einem offenen
Brief zeigt sich Rothenburgs
Bürgermeister Philipp Eichler
überdieSicherungderdreiBau-
projekte: Neubau Oberschule,
Sport und Mehrzweckhalle so-
wie Bürgerzentrum zufrieden.

Zu seinem Amtsantritt vor
drei Jahren habe ein Finanzie-
rungsdefizit von 9,8 Mio. Euro
bestanden,dennochhättenVer-
handlungen mit dem Freistaat
den Baustart der Oberschule im
November2022ermöglicht.Die
„Jahrhundertchance für unsere
kleine Kommune“ habe jedoch
eine „notwendige Umplanung
der Sport- und Mehrzweckhal-
le, damit Einsparpotenziale
gegenüber dem Freistaat offe-
riert werden konnten“ bedingt.

Bei der Oberschule zeichne
sich eineBauabschluss imSom-
mer 2025 ab. „In der Ausstat-
tung gibt es jedoch erhebliche
Lieferengpässe, die dazu füh-
ren,dassdieFachkabinettePhy-
sik, Chemie und Biologie zum
Schuljahresbeginn 2025 nicht
fertiggestellt werden können“,
so der Bürgermeister.Dadurch
sei ein Umzug und ein Betrieb
der Oberschule für August 2025
nicht möglich. Es werde die In-

betriebnahme ab Februar 2026
nach den Winterferien ange-
strebt.

Die Sport- und Mehrzweck-
halle solle ebenfalls 2026, indie-
semFalle imHerbst, baulich fer-
tiggestellt werden. Das Bürger-
zentrum könne voraussichtlich
schon imHerbst dieses Jahres in
Betrieb genommen werden. In
gegenseitiger Abhängigkeit sei
nun jedoch ein Wermutstrop-
fen, „dass dadurch ein Pendel-
verkehr zur Sporthalle Hoch-
schulstraßeerstabFebruar2026
sichergestellt werden muss. Wir
arbeiten mit Hochdruck daran,
dass der Umzug in die Ober-
schule im Februar 2026 erfol-
genwird.AndieserStellemöch-
te ich nichts schönreden, je-
doch gebe ich zu Bedenken,
dass diese Projekte wahnsinnig
komplex sind und ein Gesamt-
bauvolumenvon37,4Mio.Euro
aufweisen.Daherhoffe ich, dass
ein Zeitverzug um ein halbes
Jahr auf nicht zu viel Gegen-
wind stoßen wird“, bittet Eich-
ler umNachsicht undgibt zube-
denken, dass bei der Oberschu-
le finanziell eine „Punktlan-
dung“ stattgefunden habe.

Till Scholtz-Knobloch

Der Baustand im November 2024 Foto: Till Scholtz-Knobloch

ImMärz 2025 sieht alles zumindest äußerlich schon sehr gut aus.

Blaulicht

Im Wald geknallt
Spree. Polizei und Feuerwehr
sind am Sonntagnachmittag in
ein Waldgebiet in Spree ausge-
rückt. Vermutlich aufgrund des
Zündens von Feuerwerkskör-
pern ist dort Waldboden auf
einer Fläche von 20 mal 30 Me-
tern in Brand geraten. 29 Ka-
meraden löschten die Flam-
men. Der Sachschaden betrug
etwa 1.000 Euro. Der Kriminal-
dienst ermittelt aufgrund des
Verdachts fahrlässiger Brand-
stiftung.

Kultur

Die KEMA als Star
Görlitz.Die Goldenen Zwanzi-
ger kehren ab 10. Maimit Gats-
by! zurück, einem immersiven
Theatererlebnis von Daniel
Morgenroth nach dem Roman
„Der großeGatsby“ vonF. Scott
Fitzgerald. Bis zum 13. Juli ver-
wandeltsichdashistorischeKE-
MA-Gelände in der Südstadt
dann in die Kulisse, in der sich
Zuschauer frei bewegen kön-
nen – von Gatsbys luxuriöser
Villa bis hin zu einem extrava-
ganten Swing-Club, namens
Fitzgerald’s. Nach einem ge-
meinsamen Start entscheidet je-
der selbst, welchen Wegen und
Charakteren er folgt. Wer bleibt
an der Bar stehen, wer entdeckt
geheime Räume, wer tanzt bis
zum Morgengrauen im Fitzge-
rald‘s?

Einst ein bedeutender Indus-
triestandort mit mehr als 150
Jahren Geschichte, erfährt das
KEMA-GeländeeineWiederbe-
lebung als Schauplatz eines der

größten immersiven Theater-
projekteDeutschlands. 1875 als
Maschinenfabrik gegründet,
später als VEB KEMA in der
DDR bekannt und nach der
Wende privatisiert, dient das
Geländenun alsKulisse für eine
außergewöhnliche Theaterpro-
duktion, die Vergangenheit und
Zukunft miteinander verbin-
det. Dabei war es das Ziel, den
Charakter der historischenHal-
le zu bewahren und die Indus-
triearchitektur mit einer inno-
vativen Theatererfahrung zu
vereinen. Spektakulär in Szene
gesetzt, erstreckt sich die 5.000
Quadratmeter große Spielflä-
che über zwei Etagen und um-
fasst zwei Dutzend thematisch
gestaltete Räume. Ein besonde-
resElementsinddie160m³Was-
ser,dieeinezentraleRolle imIn-
szenierungskonzept spielen – in
welcherForm,bleibtbis zurPre-
miere ein gut gehütetesGeheim-
nis. GHT/tsk

Geschichte

Beginnend von
Dombauhütten
Görlitz. Am 10. April, 19.30
Uhr, zeigt Steinmetzmeister El-
mar Vogel aus Dresden „Ur-
sprünge, Brauchtum und We-
sen der Freimauerei“ von spät-
mittelalterlichen Dombauhüt-
ten bis hin zur Gründung der
heutigen Freimauerei 1717 in
London. Diese findet im Litera-
turhaus „Alte Synagoge“, Ober-
markt 17 statt – Eintritt frei.

Gabriele Krone-Schmalz war auch von der Schönheit Görlitzs angetan. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Verkehr

Probezeit
nicht bestanden
Reichenbach. Beamte des Poli-
zeireviers Görlitz kontrollier-
ten am frühen Samstagabend
einen 18-jährigen Autofahrer,
der mit seinem BMW in der
Poststraße in Reichenbach
unterwegs war. Ein Atemalko-
holtest ergab einen Wert von
umgerechnet 1,12 Promille. Der
Beschuldigte befand sich zudie-
semZeitpunktnoch inder zwei-
jährigen Probezeit. Der junge
Erwachsene wurde einer Blut-
entnahme unterzogen und sein
Führerschein sichergestellt.

Verkehr

Schwerer Unfall
Niesky. Ein 23-jähriger Motor-
radfahrer wurde am Dienstag-
abend in Niesky schwer ver-
letzt, als er auf der B 115 an der
Kreuzung Am langen Haag auf
einen abbiegenden Lkw auf-
fuhr. Ein Hubschrauber brach-
te den jungen Mann ins Kran-
kenhaus. Die Polizei sucht Un-
fallzeugen unter (03591) 367-0.

Kaum reparierbare
Fehler neuer Ostpolitik

Die Eiszeit zwischen Russ-
land und demWesten hat Prof.
Gabriele Krone-Schmalz auf
Einladung der Volkshoch-
schule Görlitz im Gerhart-
Hauptmann-Theater analy-
siert. Außermedialer Kritik an
russischen „Narrativen“ gab es
faktisch nurWohlwollen.

Görlitz. Volkshochschuldirek-
torMikeGlogebetonte, dassdie
Veranstaltung schon seit Wo-
chenausverkauftwar.Undauch
im Oberrang schaute sich In-
tendant Daniel Morgenroth
nicht nach Reaktionen in sei-
nem Umfeld um, sondern ap-
plaudierte geradezu ostentativ
selbstbestimmt. Vielleicht hatte
die einstige ARD-Moskau-Kor-
respondentin das Publikum ge-
rade deswegen schnell hinter
sich, weil sie beklagte, mit Nar-
rativen,würde die ganzeGesell-
schaft kriegsbereit gemacht. Till
Scholtz-Knobloch traf sie tags
darauf zum Interviewmit ihr.

Es gab nach Ihrem Vortrag ste-
hende Ovationen. War das für
Sie gleich das Signal – hier bin
ich im Osten Deutschlands?

Gabriele Krone-Schmalz: Ste-
hende Ovationen passieren öf-
ter, trotzdem gibt es einen
Unterschied zwischen dem Pu-
blikum im Westen und im Os-
ten. Das liegt einfach an der an-
deren Sozialisation.

Menschen aus der ehemali-
gen DDR haben einen anderen
Erfahrungshintergrund und ein
anderes Verständnis was Um-
gestaltungsprozesse in der Ge-
sellschaft betrifft. Ich meine das
nicht böse, aber im Westen lau-
fenvielenochmitderNasenach
oben herum und sagen: ‚Wir
wissen wie es geht.‘ Grundsätz-
lich habe ich aber den Ein-
druck, dass nicht nur bei öffent-
lichen Veranstaltungen, bei
denen man ja eher davon aus-
gehen kann, dass Menschen ge-
zielt zu mir kommen, weil sie

meine Analysen teilen, sondern
auch bei geschlossenen Veran-
staltungen mit größerer Mei-
nungsbandbreite, ein Stim-
mungswandel erkennbar ist.
Und noch etwas: Nach meinem
Eindruck ist die Stimmung in
derBevölkerung imbreitenUm-
fang anders als in der sogenann-
ten ‚veröffentlichen Meinung‘.
Die Sorge ist groß, die Skepsis
und das Unverständnis dar-
über, dass Diplomatie bis vor
kurzem quasi noch als Verrat
angesehen wurde und man jetzt
durch die Politik von Donald
Trump völlig ins Schlingern
kommt.

Die Möglichkeiten ins Ge-
sprächmitRusslandundüber-
haupt mit Russen ins Ge-
spräch zu kommen, sind
schwieriger geworden, schon
weil Reisen nach Russland so
kompliziert geworden sind…
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Gutschein

Quelle: www.ossur.com/de-de/Quellenverzeichnis-Rueckenorthesen

Hilft bei
Rückenschmerzen: Miami LSO™

Jetzt kostenlos Rückenorthese testen.

Ob Bandscheibenvorfall oder
ständige Rückenschmerzen – wer
seine Beschwerden reduzieren
will, sollte auf regelmäßige Bewe-
gung, gezielte Physiotherapie und
ein rückengerechtes Verhalten
setzen. Hierbei können orthopä-
dische Hilfsmittel wie die Miami
LSO™ Rückenorthese helfen.
Diese entlastet und stabilisiert
den unteren Rücken, lindert die

Schmerzen und schützt die Len-
denwirbelsäule vor ungewollten
Bewegungen.

Orthesen-Testtage
Die Miami LSO™ Orthese können
Sie bei uns unverbindlich testen.
Unsere Experten beraten Betroffe-
ne und geben Tipps zu orthopädi-
schen Hilfsmitteln bei Rückenbe-
schwerden.

Schmerzen im Rücken?
Wie bei den meisten Erkrankungen gibt es
auch bei Rückenschmerzen nicht das eine
„Wundermittel“. Eine ganzheitliche Therapie
kann helfen, ein schmerzfreies Leben zu
führen.

Anmeldung: 03588/202484

14. – 17.4.2025

Orthopädische Werkstätten Görlitz
Ödernitzer Straße 13, 02906 Niesky

//9. April16.30-19.30 Uhr
vhs Görlitz
27,50 Euro

FÜR BEGINNERFÜR BEGINNER
Facebook & InstagramFacebook & Instagram Melden Sie sich an

und sichern Sie sich
bei Vorlage
der Anzeige

auf die
Teilnahmegebühr

Alle Infos unter
www.vhs-goerlitz.de
Tel.: 03581 42098-0
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Samstag, 5. April 2025 Nr. 14/33. Jahrgang
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Baugeschehen

Markt kehrt zurück

Görlitz. Nach rund 18 Mona-
tenBauzeit ist der westliche Eli-
sabethplatz seit 1. April wieder
der Öffentlichkeit zugänglich.
Der Wochenmarkt kehrt damit
vorOsternvonseinemInterims-
standort am Marienplatz zu-
rück.Marktstände erhaltenmo-
derne Strom- und Wasseran-
schlüsse und werden entlang
der Mittelachse aufgestellt, die
erneut als Asphaltband ausge-
führt wurde. Parkflächen für
Händler, Kunden und Anwoh-
ner wurden integriert. Ein
TrinkbrunnenundSitzbänkela-
den zum Verweilen ein, wäh-
rend der traditionsreiche Zei-
tungskiosk bereits seit Wochen
wieder an seinem Platz steht.

Ein markantes Element der
Umgestaltung ist die doppelrei-
hige Bepflanzung mit Rosskas-
tanienundWinterlinden,die für
Schatten, Blütenpracht und
eine angenehme Aufenthalts-
qualität sorgen sollen. Der ver-
größerte Pflanzabstand von
rund 11Metern ermögliche den
Bäumen eine gesunde Kronen-
entwicklung und verbessere die
Platznutzung, betont die Stadt.
Die Bäume wurden in ein spe-
zielles Substrat gesetzt und ihr
Umfeldmit einemGeogitter sta-
bilisiert. Die Bewässerung er-
folgt über ein Zisternensystem,
das Niederschlagswasser sam-
melt und effizient verteilt. Dies

puffert Starkregen und unter-
stützt die Grundwasserbildung.

Im Zuge der Baumaßnahme
wurden zudem sämtliche Ver-
sorgungsleitungen erneuert,
darunter Trink- und Abwasser-
leitungen sowie Strom- und
Breitbandkabel. Die Stadtwer-
ke Görlitz AG installierten eine
LED-Straßenbeleuchtung und
schufen die Infrastruktur für E-
Ladesäulen. Die Gesamtinves-
tition betrug rund 1,7Millionen
Euro, gefördert aus Program-
men zum städtebaulichen
Denkmalschutz und zur Bele-
bung innerstädtischer Zentren.

Am 7. Juni wird die abge-
schlosseneSanierungmit einem
Fest gefeiert, das in Verbindung
mit der Naschallee auf dem öst-
lichen Elisabethplatz stattfin-
det.

Mitte des 19. Jahrhunderts
wurden im Zuge der preußi-
schen Stadtentwicklung die al-
ten Befestigungsanlagen abge-
tragen, wobei der „Dicke Turm“
aus dem Jahr 1250 erhalten
blieb. Zwischen 1844 und 1855
entstand ein Boulevard mit vier
Baumreihen, befestigten Geh-
wegen und Fahrbahnen aus Ba-
saltpflaster. Seit 1869 wird der
Platz als Wochenmarkt ge-
nutzt, zunächst über beide
Platzteile hinweg. 1926 wurde
eine zentrale Fahrspur aus
Walzasphalt eingefügt. tsk

So stellte sich der Blick in die neue Elisabethstraße am Freigabetag,
dem 1. April, dar. Fotos: Till Scholtz-Knobloch

Sitzgruppe mit Trinkwasserspender in Blickrichtung Dicker Turm

Geschichte

Kluge-Stolpersteine
Görlitz. Am 8. Mai werden drei
weitere Stolpersteine in Görlitz
verlegt – einer davon für die in
Görlitz geboreneCharlotteKlu-
ge. Die junge, aus einer evange-
lischen Familie stammende
Frau war ein Opfer des NS-Eu-
thanasieprogramms ’Aktion
T4’. Geboren am10. April 1910,
wohnte die Familie in der Kon-
sulstraße. Aus der Heil- und
Pflegeanstalt Bunzlau (Bolesla-
wiec)wurde sie1941 indieHeil-
und Pflegeanstalt Pirna-Son-
nenstein verlegt und wie Tau-
sende andere Menschen mit
physischen Erkrankungen oder
geistigen Behinderungen am 5.
April 1941, kurz vor ihrem 31.
Geburtstag in der Gaskammer
der Pirnaer Anstalt ermordet.

Die Gedenkstätte Pirna-Son-
nenstein geht auf das Leiden
und Schicksal der Opfer ein.

Auf der Suche nach Angehö-
rigen und Familie hat Daniel
Breutmann von der Stolper-
stein-Initiative zur Familie von
Charlotte Kluge recherchiert
und mit Hilfe der Friedhofsver-
waltung Görlitz und der Ge-
denkstätte Pirna-Sonnenstein
so die Angaben zur Familie aus-
findig machen können: Vater
Gottfried Kluge, Mutter Emma
Kluge. Zudem finden sich Hin-
weise auf zwei Geschwisterkin-
der, eine ältere Schwester und
den jüngeren Bruder. Breut-
mann hat die Hoffnung nicht
aufgegeben, Familienangehöri-
ge auszumachen. Wer dazu bei-
tragen kann, ist gebeten Kon-
takt aufzunehmen: E-Mail an
info@stolpersteine-goerlitz.de.
Einen Tag nach der Stolper-
steinverlegung lädt die örtliche
Stolperstein-Initiative am 9.
Mai ein, die Geschichten und
Schicksale hinter den Namen
kennenzulernen. Seit 2007 er-
innern in Görlitz Stolpersteine
an die Opfer des Nationalsozia-
lismus. 81 Stolpersteine finden
sich aktuell auf beiden Seiten
der innerstädtischen Grenze.
„Meine Geschichte erzählen:
DieGeschichten hinter denNa-
menderStolpersteine“ findet im
Johannes-Wüsten-Saal des Ba-
rockhauses Neißstraße 30,
16.00 Uhr, für etwas zwei Stun-
den bei freiem Eintritt statt. tsk

Dieses verwitterte Foto aus der
Krankenakte im Bundesarchiv
ist alles was von Charlotte Klu-
ge geblieben ist.
Foto: BArch Berlin, R179/27744

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!

Mai
202502 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 59,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Mai
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

& VERSTÄRKUNG

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.
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Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Görlitz (Einsteinstr.) • Kaltwasser • Reichenbach
• Jauernick-Buschbach • Ebersbach

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Hausmeisterdienst hat noch Kapa-
zitäten für Garten- u. Grund-
stückspflege verfügbar. R 01 60 / 
1 66 66 65, hgs@mittrach.info

Übernehme Garten- u. Grundstücks-
pflege R 0174/ 3 99 16 76.

Übernehme Arbeiten rund uns Haus. 
Garten- und Pflegearbeiten,  Repara-
turen am HausDach und Zaun. Gar-
tengestaltung und Pflasterarbeiten.
R 0 17 12 82 35 98

Service rund ums
Haus & Grundstück

Thomas Schramm | Freihufenweg 8
01904 Neukirch/Lausitz

Tel.: 03 59 51/24 28 67
Funk: 01 60/93 85 11 09

Freie Stelle als Hauswirtschaftskraft

(m/w/d) ab 01.05.25 in Großhenners-
dorf. Nähere Informationen unter
www.awo-oberlausitz.de

Suche stundenw. zuverl. Haushalts-

hilfe in Bautzen R 03591/302207.

Meistertischlerei sucht Tischler in 

Voll-/Teilzeit R 01 73/ 5 86 94 81.

IM
O

G
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AJänkendorf
2-R-Whg, 49 m2, € 240,00 je Monat,

3-R-Whg, 59 m2, € 270,00 je Monat,

idyllische Randlage im ehem.
Schloßpark, Balkon, PKW-Stellplatz
V, Öl, 91,5 kWh, Bj. 1987

IMOGEMA-Hausverwaltung
Tel. 03 60 77/2 98 01

scholz@imogema.immobilien

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Rentner, Mitte 60, sucht ab Mai in
Löbau 2-R.-Wohnung mit Balkon o.
Terrasse R 01 79/6 15 77 47. 

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Einfamilienhaus (Eigennutzung) im
Großraum Wilthen (ca.15 km Um-
kreis) zu kaufen gesucht. Wir freuen
uns sehr auf Ihre Nachricht! @:S-
H@gmx.info R (01 77) 9 54 75 76

Haus oder Freizeitgrundstück von pri-
vat in liebevolle Hände gesucht.# 
fa.ingolf.manthey@gmx.de
R 01 52 05 38 58 74

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Ford Focus Giha, EZ 11/2004, 74 kW,
silber, Gebrauchtfahrzeug, ABS, Ser-
vo, Airbag, eASP, 8f., NSW, AHK,
WFS, eFH, R/CD, Scheckheft, ZV,
Klima, 5-Gang, Limousine, Euro 4,HU
12/25, 143.200 km, 0.815,- p VB
R 0 16 28 98 65 56

Radlader Kramer 320 zu verkaufen,

Preis VB R 0173/4320203.

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Ankauf Motorräder und Roller. Bau-
jahr, Kilometer u. Zustand egal, Ab-
holung möglich, Motorradcenter
Bautzen. R (0 35 91) 6 79 14 99.

Kaufe Simson MZ HWO, DKW, NSU,

Zündapp und Ersatzteile R 01 74/3
18 89 88. 

Verkaufe 4 neue Sommerreifen mit
neuer Felge für Mercedes CLA, Preis
n. VB. R 0176/50 68 44 74.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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■ Ihr Dienstleister■ Stellenangebote

 Stellenmarkt & Bildung

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

14578301_001825

14579001_001825

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Immobiliengesuche

■ Eigentumswohnungen

■ Wohnhäuser

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden 

für Sie erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!
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 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Ford

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Fahrzeugteile / -zubehör

■ Wohnwagen

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... schnelle Flitzer günstig anbieten!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 5. April 2025
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August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Görlitz
Clara-Zetkin-Straße 1

% (0 35 81)

73 02 54
24-Std.-

Notreparaturdienst
(0171) 6 03 18 31

Elektroinstallation +
Hausgeräteservice
für alle Hausgeräte

Inhaber:
Mathias Nowotny



Gesellschaft

Viele gute Seelen in Niesky
Niesky. Letzten Samstag gab es
im Nieskyer Bürgerhaus den 5.
Bürgerball, den die „AG Bür-
gerball“ organisiert und zu dem
Pfarrer Janis Kriegel ein Geleit-
wort hielt.

Matthias Barth moderierte
das Rahmenprogramm mit dem
Akrobatenteam Niesky, einer
Lasershow und Tanzeinlagen.
Traditionell werden beim Bür-
gerball die besten Sportler des
Vorjahres geehrt und der Wart-
turmpokal der Stadt an ver-
dienstvolle Einwohner verge-
ben. Besondern Anklang fand
unter den etwa 400 Gästen die
Tombola zugunsten des LSV
Niesky e.V.

Tamina Hauswald vom LSV
Niesky (Mehrkämpferin und
mehrfache Goldmedaillenge-
winnerin bei verschiedenen re-
gionalen Wettkämpfen) und
Karsten Ringel erfolgreicher
Athlet vom Triathlon-Team
Lausitz wurden für sportliche
Leistungen ausgezeichnet. Der
Preis der Volks- und Raiffeisen-
bank Niederschlesien e.G. ging
an die „Goldenen Drachen“.
Die kleinen „Goldenen Dra-
chen“ gaben an diesem Abend
auch eine Kostprobe ihres Kön-
nens. Mit dem Wartturmpokal
wurden geehrt:
• Joachim Liebig von der evan-

gelische Gemeinde (Ex-

Stadtrat und Gemeindekir-
chenrat)

• Irina Konschak, TSV Niesky
(Vorstand, Übungsleiterin
Geräterturnen)

• Hans Stübner (Vorstand im
Deutschen Schäferhunde-
Verein Niesky, Ex-Vorstand
im Unternehmerverband
Niederschlesien und enga-
giert bei Umzügen der Stadt)

• Marco Block von der Feuer-
wehr Niesky (Hauptlösch-
meister und Jugendwart)

• Eveline Fleischer vomKarne-
valsclub Niesky (schneidert

und näht seit 35 Jahre alle
Kostüme und unzählige
Dekoartikel)

• Gabriele Beinlich vom Frei-
zeitkünstlerNieskye.V. (Vor-
standsvorsitzende, ehemali-
ge Stadträtin und aktiv bei
den Nieskyer Parkfreunden
und in der AGBürgerball)

• Grüne Damen und Herren
der Diakonissenanstalt Em-
maus Niesky (ehrenamtlich
im Hospiz, im Altenpflege-
heimAbendfrieden, imKran-
kenhaus undderKita Samen-
korn) tsk

Engagierte Nieskyer wurden geehrt. Foto: Elke Weinig

Geschichte

Triangulation
erklären lassen
Krobnitz. Am 11. April, 15.00
Uhr, lädt Schloss Krobnitz zum
Vortrag „Geschichte der Lan-
desvermessung – Königlich-
Sächsische Triangulation
1862–1890“ ein. Ralph Buder
ausReichenbachführtdurchdie
Geschichte der Vermessungs-
technik. Eintritt gegen Spende.

Freizeit/Reise

Um Kap Hoorn
Görlitz. Die Lausitzer Wasser-
sportfreunde e.V. veranstalten
am 11. April, 19.30 Uhr, einen
Klönabend im maritimen Tra-
ditionsraumderGaststätte Zur
alten Freundschaft in der Bies-
nitzer Straße 29 inGörlitz. Vor
der geselligen Runde ist das
Thema zunächst: „Patagonien
und Antarktika mit Hurtigru-
ten Expeditions“.

Freizeit

Schöne Schriften
Niesky. Am 16. April bietet die
Volkshochschule in Niesky
einen Workshop zur Kalligrafie
inspiriert von orientalischer
Schriftkunst an. Der Künstler
Rolf Lock entwickelte aus west-
lichen und arabischen Zeichen
neue Alphabete, die im Kurs er-
kundet werden. Dieser findet
von 17.00 bis 20.00 Uhr unter
der Leitung von Gerlind Moch-
ner statt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 28,50 Euro. Materialien
können mitgebracht oder er-
worbenwerden.Anmeldungbis
zum 11. April unter (03588) 20
19 63, (03576) 278 30 oder
www.vhs-dle.de.

Kultur/Geschichte

Literatur- und Filmreflexion
Görlitz. 80 Jahre nach Kriegs-
ende laden die von der Kultur-
servicegesellschaft, demKultur-
forum östliches Europa und
demKulturreferat Schlesien am
Schlesischen Museum organi-
sierten Literaturtage an derNei-
ße zur Reflexion über die Fol-
gen des Krieges für Deutsch-
land, Polen und Mitteleuropa
ein.DiemateriellenSpuren sind
bis heute sichtbar, während die
immateriellen Nachwirkungen
in vielen Familiengeschichten
nachhallen. Die Auseinander-
setzung damit hat eine reiche li-
terarische Tradition hervorge-
bracht, die auch imZentrumder
diesjährigen Veranstaltung
steht. Die Literaturtage begin-
nen am Donnerstag, 10. April
mit der Eröffnung im Kulturfo-
rum Görlitzer Synagoge. Die

Autorin Joanna Bator und ihre
Übersetzerin Lisa Palmes prä-
sentieren – simultan übersetzt –
den Roman Bitternis (Gorzko).
Die Moderation eines Ge-
sprächs im Anschluss über-
nimmt Mateusz Hartwich. Im
Anschluss darf man bei „Brezel
und Wein“ miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Am Freitag, 11. April, startet
dasProgrammum10.00Uhrmit
der Filmvorführung Schicksal
(D/PL 2023, 50Min.) im Schle-
sischen Museum. Regisseurin
Joanna Mielewczyk sowie Zeit-
zeugen Jürgen Hempel und Je-
rzy Podlak stehen für ein an-
schließendesGespräch zurVer-
fügung. Diese Veranstaltung
richtet sich insbesondere an
Schüler. Am Abend um 19.00
Uhr folgt die Lesung Literatur

der Verwurzelung mit Matthias
Nawrat und Tomasz Rozycki,
ebenfalls im Schlesischen Mu-
seum. Am Samstag, 12. April,
wird um 16.00 Uhr erneut der
Film Los (Schicksal, D/PL
2023, 50 Min.) im Dom Kultury
an der ulica Parkowa 1 gezeigt.
Um 19.00 Uhr folgt die Lesung
’Die Verwandelten’ mit Ulrike
Draesner im Schlesischen Mu-
seum. Eintrittskarten für die Le-
sung ’Das Narrenschiff’ mit
ChristophHeinamSonntag,13.
April, in der Neuen Synagoge
sind bereits ausverkauft. Den
Abschluss der Literaturtage bil-
det am gleichen Tag die Film-
vorführung ’Jeder schreibt für
sich allein’ (Regie: Dominik
Graf, D 2023, 169 Min., dt. OF)
um 19.00 Uhr in der Rabryka.

Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft

Kaum reparierbare
Fehler neuer Ostpolitik
Fortsetzung von Seite 1

Gabriele Krone-Schmalz: …
was ich auch als eine Unver-
schämtheit empfinde, dass man
vonDeutschland nichtmehr di-
rekt nach Russland fliegen
kann. Mit welchem Recht? Üb-
lich ist nun der Umweg über Is-
tanbul, über Dubai soll es be-
quemer aber doppelt so teuer
sein.

Wie bekommen Sie das für sich
in den Griff? Denn die Frage
stellt sich ja nun auch, was
kommt bei dem Durch-
schnittsrussen heute über
Deutschland an?

Gabriele Krone-Schmalz: Ich
war das letzte Mal vor Corona
in Russland und plane für die-
ses Jahr eine Reise. Tja, was
kommt beim Durchschnittsrus-
sen an? Das, was bei meinen
nach wie vor intensiven Kon-
takten angekommen ist, ist eine
große Enttäuschung, eine Art
Verbitterung.Amschmerzlichs-
ten wird empfunden, dass Men-
schen, die sich frühzeitig für
eine Normalisierung der Bezie-
hungen zumWesten ausgespro-
chen haben – und das ist nach
dem, was Deutschland und die
Sowjetunion historisch hinter
sich haben besonders bitter –
sich jetzt von anderen sagen las-
senmüssen: ‚Wirhabendirdoch
von Anfang an gesagt, dass es
sichnicht lohnt.Dieziehendich
nur über den Tisch.‘

Ich habe in bestimmten Krei-
sen in Russland den Eindruck,

dass dieser Vorzug, den Deut-
sche genossen haben – Stich-
wort Seelenverwandtschaft –,
dass das etwas verloren gehen
könnte, weil es heißt, auf Au-
genhöhe sind wir in Washing-
ton doch besser aufgehoben als
in Berlin – was ist denn da über-
haupt los? – und in Brüssel so-
wieso. Trotzdem wundere ich
mich, dass es nicht schlimmer
ist, denn man könnte sich ja
auch weigern, überhaupt noch
auf uns zu schauen. Und die
Hoffnung, dass sich da etwas
normalisiert, ist immer noch in
einer Weise vorhanden, mit der
man eigentlich kaum rechnen
kann.

Also ist die kulturelle Achtung
noch sehr hoch?

Gabriele Krone-Schmalz: Die
kulturelle Achtung ist ein gutes
Stichwort. Diese wird ja land-
läufig unterschätzt. Wenn ir-
gendwo gekürzt wird, heißt es
schnell, Kultur ist nicht sowich-
tig. Die Dinge, die uns verbin-
den – ob Musik oder Literatur –
bilden doch eine stabilere Basis
als manche politischen Ent-
scheidungsträger wahrhaben
wollen.

Wir sind hier an der Grenze zu
Polen, das in weiten Teilen der
Öffentlichkeit von Rachege-
lüsten gegenüber Russland er-
fasst ist. Und die Ukraine ist
letztlich auch nur das histori-
scheProduktdereinstigenOst-
grenzePolen-Litauens,diehis-
torisch eine Abspaltung der

ukrainischen Sprache vom
Russischen bewirkt hat.

Gabriele Krone-Schmalz:
Wenn man auf die Landkarte
schaut, könnte man sagen:
Frankreich,Deutschland,Polen
– wunderbar, da gibt es gemein-
same Interessen. Das Problem
stellt sich aber anders dar. Die
Osterweiterung der EU ist im
Prinzip eine super Idee. Ichmei-
nenur festgestellt zuhaben–um
es ganz vorsichtig auszudrü-
cken –, dass sich durch die neu-
en EU-Mitglieder Polen und die
baltischen Staaten die Politik
derEUgegenüberRussland fun-
damental geändert hat.

Der Fehler besteht aus mei-
ner Sicht darin, dass man in
Brüssel zugelassenhat, dassdie-
seLänder dasSagen inder euro-
päischen Außenpolitik gegen-
überRusslandübernommenha-
ben. Ausgerechnet diejenigen,
die aus menschlich verständli-
chen Gründen noch ein Hühn-
chenzurupfenhaben,umesein-
mal platt zu formulieren. Klar
muss man verstehen, dass Mos-
kau für Polen und die balti-
schen Staaten immer noch ein
Synonym für Sowjetunion ist
und schlimmer Erinnerungen
an frühere Zeiten, aber das ist
keine Basis für eine zukunfts-
orientierte Friedenspolitik. Das
hätte man eigentlich in Brüssel
merken und dem Einhalt gebie-
ten müssen. Das Gegenteil ist
passiert. Und es lag ja durchaus
auch im Interesse derUSA, dass
dies so lief – ein kaum noch zu
reparierender Fehler.

Hotel Kwisa 2 in Bad Flinsberg
kündigt „Frühlingsaktion“ an!

Kommen Sie für einen ein- oder zweiwöchigen
Kururlaub vom 5. April bis 3. Mai zu uns.

In unserem Haus gastieren vorwiegend deutsche Kurgäste gesetzteren Alters.
Schneiden Sie diese Anzeige einfach aus und zeigen Sie diese an unserer Rezeption.

Sie erhalten dann 20% Rabatt auf Ihren Aufenthalt!

Zusätzlich:
Aufenthalt vom 12. bis 19. April 2025, Preis nur 300,– € p. Pers. (EZ-Zuschlag 0,– €)

Reservierung per Telefon: 00 48/7 57 81 72 30 oder E-Mail: biuro2@kwisa.com

Im Preis sind VP, ärztliche Beratung, 13 Behandlungen pro Woche und
weitere Attraktionen enthalten inbegriffen! Wir erheben keine Startgebühr.

Hin- und Rücktransfer vom Hauptbahnhof Görlitz für 35,– € p. Pers.,
bitte bei Buchung zusätzlich anmelden.

Hotel Kwisa 2, ul. Batorego 2, 59-850 Świeradów-Zdrój (Bad Flinsberg), Polen,
www.kwisa.com

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
05./06.04.25
Görlitz, BAG Dr.med.dent. U.
Frenzel, Dr.med.dent. M. Pösch-
ke, James-von-Moltke-Str. 5,
03581/403579

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere: an Wochenenden
und außerhalb regulärer Sprech-
stunden - nur nach telefonischer
Anmeldung
04.–11.04.25
Vierkirchen-Tetta, TA T. Bauz,
Dorfstr. 21 b, 01577/1570394

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
05.04.25
Görlitz, Fortuna-Apotheke, Rei-
chenbacher Str. 19, 03581/42200
06.04.25
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
07.04.25
Görlitz, Kronen-Apothe-
ke, Biesnitzer Str. 77a,
03581/407226
08.04.25
Görlitz, easyApotheke, Nieskyer
Str. 100, 03581/7669150
09.04.25
Görlitz, Humboldt-Apotheke,
Demianiplatz 56, 03581/382210
10.04.25
Görlitz, Linden-Apotheke,
Reichenbacher Str. 106,
03581/736087
11.04.25
Görlitz, Neue Apotheke Gör-
litz, James-von-Moltke-Str. 6,
03581/421140

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
05./06.04.25
Görlitz, BAG Dr.med.dent. U.
Frenzel, Dr.med.dent. M. Pösch-
ke, James-von-Moltke-Str. 5,
03581/403579

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
05.04.25
Kodersdorf, Neue-Apotheke, Str.
der Einheit 75a, 035825/60199
06.04.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
07.04.05
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
08.04.25
Niesky, Linden-Apotheke, Koll-
mer Str. 14, 03588/25290
09.04.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
10.04.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
11.04.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Er tol. kinderl. su. kath. o. evang. 
Frau in d. 40er Jahre z. kennenlernen
R 0 35 81/7 64 42 75.

Lausitzer Dachschieferplatten, Gra-
nitpflastersteine alt u. rundgefahren,
ca. 10x10 cm u. ca. 18x18 cm (Kat-
zenköpfe), Granit-Podestplatte u.
Stufen, Granitplatten u. Granitblöcke
f. Trockenmauer R 0176/50753008.

Verk. 81 cm LED Fernseher, Preis VB,
verk. billig R 0 35 87 23 27 36.

Verk. 28er Damen-City Rad, wie neu,
wenig gef., 10 Jahre R 0 35 94/70 24
27 od. 01 72/9 01 56 80.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Verk. Rasenmäher Ø40 ohne Rad-
antrieb, 1x genutzt, für 100 €
R (03 59 51) 3 04 79.

Verkaufe Ladewagen Koela 1968, zu
erfragen R 01 75/1 14 56 54.

Verk. Abrichte SKA 25/18, DDR, 

220 V, Schnittbr. max. 170mm, VP.

R 01 73/9 65 92 61.

Verkaufe sehr gut erhaltene Herren-
bekleidung (Gr. 52-54) Preis nach
VB. Bitte vorherige Anmeldung Frei-
tag v. 13-18 Uhr R 03 58 72/3 55 77.

Verk. 3t-Einachs-Pritschen-Anhän-
ger, Neuaufbau, Pr. VB. R 03 58 27/

7 88 30.

Suche Motorkettensäge, Holzspal-
ter, Emailleschild, Oldtimer Fahr-
rad, Traktor, Motorrad/Moped/-
Roller R 0 16 23 40 66 27

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Kaufe kleine ADAC / NSKK Plakette
ua. Bautzen 1933, alte Reklame der
Bautzner Brauerei Blech u. Emaile-
schilder, Plakate a. Papier/Pappe,
Ascher, Gläser Tel. 035930/297175
o. 0162/7460368 Hr.Schuppan/BZ

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche Restmenge Heizöl, nehme

auch leere Tanks mit. R 0 35 85/

86 01 16.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-
fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu
kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

TRÖDELMARKTTRÖDELMARKT
13.04.25 Wilthen13.04.25 Wilthen
SB-Halle · ab 9.00Uhr • 03591/304354
www.oberlausitzer-troedelmarkt.de

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Gebe ab reinrassige Deutsche Riesen-
schecken, schw./weiß u. schw. sowie
blau/w. u. blau R 01 52/ 06 57 81 00.

Verk. von Junghennen. Geflügelfarm
Oberseifersdorf R 01 72/8 22 16 40.

Verk. Jungtiere, Rote Neuseeländer,
Stk. 9 € R 0 17 94 44 27 97.

Suche Gassihilfe für meinen Dackel,
täglich stundenweise ab 1. Juni 2025,
Ort: Betreutes Wohnen in Wilthen.
R 0 35 91/ 59 31 48. (9:00-20:00 Uhr)

Verk. junge Kaninchen Helle Großsilber
12 Wo alt., 18 p/Stück
R 0 35 85 83 26 80

2,0 Cröllwitzer Pute, Perlhühner, blau

und hellblau, alles 2024 R (0 15 22)

8 55 05 31.

Ein kleiner Mops Welpe sucht 
ein liebevolles zu Hause. Farbe: Pla-
tin, 5 Monate, männlich,  Preis nach
VB. R 01 73 /3 56 45 87.

Verk. 2 blaue Wellensittiche, je 10 €,
männlich mit Käfig R (0 35 81)
76 52 60.

Tausche Ostf. Schafbock geb. 01/25
zur Zucht. R 01 76/ 64 37 29 61.

Lebensfroher Witwer 88/1,72, NR,

mit Haus + Hund, PKW, leicht geh-
behindert sucht liebevolle Frau 
zur gemeinsamen Freizeitgestaltung
(vorrangig Urlaube in Polen) und
gemütliche Stunden zu Hause.
R 01 74/4 52 70 15.

Welche nette Frau ist 63 Jahre und
begleitet mich am 12.4.25 zu der Ver-
anstaltung "Katrin Weber" in LÖB.
Bin männl. 64 J. WA: 0162/2 72 57 40.

Gibt es noch einen echten Mann, der
mich glücklich machen kann? Bin 
66 J., gemeinsame Freizeit wäre 
guter Anfang, würde mich freuen. 
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 143 907 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Tierliebe Singlefrau (61/1,78 m. keiner
Barbiefigur) sucht humorvollen Mann
vom Lande. Ich freue mich auf Post
von Dir! v LN 145 635 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ein guter Tag beginnt mit Neugier u. en-
det mit schönen Erinnerungen zu
zweit. Ich, ortsgeb. im Raum Zittau,
suche nach dem Herzensmensch
(50-60) mit dem sich das Leben gut
anfühlt. Grüner Daumen, Reisefieber,
Kulturlust. Lassen wir Gartenideen
wachsen, Natur erleben, Städte Län-
der erkunden, in Kultur eintauchen,
die Liste ist lang. Wenn du jetzt lä-
chelst und denkst, klingt interessant-
schreib mir 2025jule@web.de

Sie (50), 1,65 m, normale Figur, sucht
liebevollen, ehrlichen Mann. Ich mag
Spaziergänge, kleine Wanderungen,
die Natur, E-Bike-Fahren, Gemütlich-
keit. E-Mail: fische-frau@gmx-top-
mail.de

Ich,61/1,58,norm.Fig.,ortsgeb.,berufs-
tätig.,gepfl.Äuß.,junggebl.,bo-
denst.,ord.u.familiär,suche Dich zum
Aufb.einer harm. Bez.
Du solltest,58-64 J.,ab 1.70 m groß
sein u. mir ähnl. Eigensch. sowie Herz
u. Verst. bes. Möchte getr. wohnen.
Raum BZ+Umgeb. Nur ernstg.
Zuschr. mit Bild.
WhatsApp: 01525/1350577
v LN 145 820 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 56/1,72 sucht auf diesem Weg
netten Mann mit Interesse für alles
Schöne z. Aufbau einer gem. Zukunft!
v LN 145 740 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Lieber Osterhase, du kommst viel rum
u. hast große Ohren in der Tat. viel-
leicht hast du für mich einen guten
Rat? Ich su. f. meine liebe Mami einen
netten Mann, der Freud u. Leid mit ihr
teilen u. für mich ein toller Kumpel
sein kann. Wenn er zw. 45 u. 50 wär,
ca. 1,80 gr., NR. handwerkl. begabt u.
mit beiden Beinen im Leben steht, ich
denk, dass wäre für Mami ein perfek-
ter Mann, ob man so einen wohl fin-
den kann? Leider kann ich noch nicht
schreiben und lesen, deshalb hab ich
den Wunsch in Auftrag gegeben.
Hast du so einen Mann im Großraum
BZ schon mal gefunden? Wenn ja, ich
wäre dir sehr verbunden. Ich hoffe,
meine Aufgabe ist nicht zu schwer,
schon jetzt danke ich dir ganz, ganz
sehr. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 145 294 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ich bin eine naturverbundene, le-
benslustige Frau im besten Alter, 65
Jahre jung, und liebe das Leben mit
seinen vielen schönen Seiten. Ob
beim Wandern, im Garten oder bei ei-
nem gemütlichen Spaziergang mit
meinem Hund. Ich suche einen hu-
morvollen, ehrlichen Mann, der das
Leben mit einem Lächeln genießt. Ein
Partner, der sich Zeit für die schönen
Momente im Leben nimmt und die
kleinen Dinge schätzt. Wenn Du auch
gern Zeit draußen verbringst, offen für
Neues bist und Du mit einem ehr-
lichen, warmherzigen Wesen an Dei-
ner Seite lachen möchtest, freue ich
mich auf eine Nachricht ! Vielleicht bis
bald? lausitzerin973042@web.de

Charm. Frau, 66 J., sucht dich, fit, 
kritisch, romantisch, sinnlich bis 
69 J., NR/NT, für harm. Partnerschaft. 
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 142 576 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Unternehmungsfreudiger Mann
(59/NR) sucht Frau bis 60, für gem.
Unternehm. (auch Wanderungen) am
Wochenende u. mehr. RM BZ, BIW,
KM, Löb, ZI wesenitz@web.de 

Suche Sie bis 72 J. und 170 gr., nett,
zuverlässig, bin 71 J., 172 gr. bin zu-
verlässig R 01 62/2 75 60 10.

Symp. Mann 67 / 172 angen. Äuß. und
mobil, sucht Frau (mit schlk. bis norm.
Figur.) für schöne Begegnungen im
Alltag  und viel Zärtlichkeit. Alter und
Entfernung sind nicht entscheidend
sondern Sympathie und Vertrauen.
Auch wenn du vielleicht gebunden.
bist.Trau dich und schreib mir !
v LN 142 859 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

85 jähr. Witwer 169/75, NR, sucht
schlanke, jüngere Partnerin, die auch
nocht Lust zum Reisen hat. Bitte mel-
de Dich! R 0162/9397959 Whatsapp

Ich 55,NR, suche eine Frau für eine ge-
meinsame Zukunft.Du solltest NR
sein und Interesse für Haus und Gar-
ten haben. 
#WA 0179/5443160

Er 58/178 sucht Sie für gem. Zukunft.
RM: ZI, LÖB, Oberland. Bin lieb, treu,
bodenständig u. korpulent. Bitte mel-
de Dich! WA: 015 14-1 23 30 60.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Ich 70/165, verw. su. ehrlichen netten

Mann, pass. Alters, für gemeinsame
Zukunft. Zuschriften unter Chiffre
v LN 143 918 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Gleichgesinnte zum gemeinsamen
Ausleben erotischer Phantasien im
privaten Kreis gesucht
v LN 144 923 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 66, 1,72, NR, verh. möchte mich mit
einer Frau treffen. Gerne kleiner, mol-
lig, nicht rasiert wäre schön. Nur Mut.
Raum LÖB, NY, GR, BZ. SMS 01 76/
66 58 23 43, Alter nicht wichtig.

Maria 57 mit mollig weibl Kurven ver-
führt, verwöhnt und entspannt Dich -
neugierig dann ruf an unter 01520
2914064

Er, nicht ganz jung, verwöhnt einsame
und vernachlässigte Frauen. Zu-
schriften unter Chiffrev LN 143 616
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Wer würde 3 ält. Apfelbäume etwas
auslichten? Nördl. Bautzen R 01
52/36 10 33 37 SMS/Tel.

Su. Schafscherer für Region Bautzen
und Löbau R (01 73) 7 94 98 44.

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Garten abzugeben! Gartenanlage
Nadelwitz, 300m², 24m² mass. Lau-
be, überdachte Terasse, mit Strom-
u. Wasseranschluss. Preis n. VB.
v LN 145 704 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Aus Altersgründen gepflegten Klein-
garten ca. 200 m² abzugeben, mit
massiver Laube u. Gewächshaus 
in fleißige Hände zu übergeben. Was-
ser u. Strom in der Laube vorh., 
Preis VB nach Besichtigung, Garten-
anlage "Neues Leben" Preuschwitzer
Straße bei Interesse melden. 
berndresick-wetro@gmx.de

Garten mit fester Laube teil möbiliert
(Kühlschrank)gegen ein Endgeld
650p-VB abzugeben 373m2 und
41,50p Pacht an Gemeinde in Mittel-
herwigsdorf kein Gartenverein
R 01 51 29 80 34 86

Garten 300 m² "Gartenanlage an der
Hummel" BZ, mass. Laube, Strom-
u. Wasseranschluss, altersbed. ab-
zugeben, Preis n. VB, bei Interesse
bitte melden bei R 01 60/5 29 26 84
od. 01 52/54 71 19 54 ab 17 Uhr. 

Dahlienknollen in verschiedenen Far-
ben in liebevolle Hände abzugeben !
Bei Interesse bitte melden: 03 58 29/
6 03 03. Fam. Burkhardt Gersdorf. 

Verkaufe Liguster Heckenpflanzen
Stück 1,00 EURO, Selbstabholer,
nach 15:00 Uhr. R 0 35 83/ 70 01 60.

Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

„Fantasy“ auf
„Wunderland-Tour“

Löbau. Das Schlager-Pop-Duo
„Fantasy“ gastiert mit seiner
„Wunderland-Tour“ am Sams-
tag, 15. November, 16.00 Uhr,
in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau. Besucher er-
leben dabei die Magie ihres
brandneuen Albums und kön-
nen ihre größten Klassiker wie
„Ein weißes Boot“ oder „Dar-
ling“ genießen.“ „Willkommen
im Wunderland“ ist ein Album,
das die charakteristische Mi-
schung aus eingängigen Melo-
dien und tiefgründigen Texten
von „Fantasy“ vereint.

Die Band lädt ihre Fans ein,
auf eine musikalische Reise zu

gehen, die von Träumen, Sehn-
süchten und der Schönheit des
Lebens erzählt. Mit neuen,
kraftvollen Songs und berüh-
renden Balladen soll das Al-
bum sowohl alte Fans als auch
neue Hörer begeistern. Die Be-
sucher können in Löbau einen
unvergesslichen Abend voller
guter Laune und mitreißenden
tanzbarenHits genießen.

Karten für diese Veranstal-
tunggibt es imVorverkauf inder
Geschäftsstelle des „Nieder-
schlesischen Kurier“, Dresde-
ner Straße 6, in 02826 Görlitz
und im Ticketshop unter
www.ALLES-LAUSITZ.de.

Das Schlager-Pop-Duo „Fantasy“ gastiert mit seiner „Wunderland-
Tour“ in derMesse- und Veranstaltungshalle Löbau. Foto: Robi Rich

Gesellschaft

Beratung zu SED-
Unrechtsfolgen
Rothenburg. Die Sächsische
Landesbeauftragte zur Auf-
arbeitungderSED-Diktatur lädt
am 10. April, 10.00 bis 16.00
Uhr, zur Sprechstunde ins
Mehrgenerationenhaus der
Diakonie St. Martin, Schloss-
platz 2 ein. Hier kann man sich
über Möglichkeiten der Reha-
bilitierung von SED-Unrecht
und die daran geknüpften Aus-
gleichs- und Unterstützungs-
leistungen informieren. Vor Ort
berät Maximilian Heidrich. Er
erläutert die Reha-Gesetze, den
Sächsischen Härtefallfonds für
SED-Opfer und beantwortet
Fragen zur „Opferrente“, eine
Zuwendung für ehemaligeHaft-
opfer. Dabei geht er auch die
jüngste Gesetzesnovellierung
sein. Heidrich prüft, ob die Vor-
aussetzungen zum Stellen von
Anträgen vorliegen und hilft
beim Ausfüllen der entspre-
chenden Formulare. Auch be-
steht dieMöglichkeit, einenAn-
trag aufEinsicht indie Stasi-Ak-
ten zu stellen, wofür ein gülti-
ges Personaldokument nötig ist.
Für die Beratung ist keine vor-
herige Terminvereinbarung er-
forderlich. Maximilian Hei-
drich ist während der Sprech-
stunde auch telefonisch unter
(035891) 72 73 erreichbar.

Service

Finanzamt mit
Infos in Niesky
Niesky. Das Finanzamt Görlitz
bietet am 6. Mai und 3. Juni in
der Ansprech-Bar in Niesky in
derMuskauer Straße 5 von 9.00
bis 12.00 Uhr und 12.30 bis
17.00 Uhr einen zusätzlichen
Vor-Ort-Service an. Hier kann
jeder persönliche Anliegen klä-
ren, Steuerformulare und Info-
material erhalten sowie Doku-
mente abgeben. Für allgemeine
Auskünfte steht das Info-Tele-
fon (0351) 7999 7888 zur Ver-
fügung.

Gesellschaft

Kreuzwege für
junge Christen
Görlitz. Am 9. April gibt es ab
16.00 Uhr seitens des esta e.V.
einen Ökumenischen Kinder-
kreuzwegvonderKryptaderPe-
terskirche aus. Anhand ver-
schiedener Stationen können
Kinder altersgerecht die Pas-
sionsgeschichte nacherleben.
Ein Ökumenischer Jugend-
kreuzweg startet am 11. April,
17.00 Uhr, vom Jugendhaus
„Wartburg“ in der Johannes-
Wüsten-Straße 21.

DieWiege Preußens

Niesky. Das Konrad-Wachsmann-Haus, Goethestraße 2, Niesky setzt
am 8. April, 18.00 Uhr, für 5 Euro Eintritt die Woiwodschaften-Vor-
tragsreihe mit Ermland-Masuren, dem südlichen Teil Ostpreußens
unter Einschluss westpreußischer Randgebiete fort. Andrzej Paczos
präsentiert damit eine der schönsten Landschaften Polens mit ihrem
seenreichen postglazialen Hügelland, mittelalterlichen Deutschor-
densburgen und malerischen Dörfern mit zahlreichen Storchennes-
tern. Hier lag die Wiege Preußens, aber auch das geheime Führer-
hauptquartier Hitlers – die Wolfsschanze. In Ermland wirkte Niko-
laus Kopernikus; das Foto zeigt die Bischofsburg in Heilsberg (Lidz-
bark Warminski), in der der Fürstbischof des Ermlandes residierte.
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Mit den Flügeln der Zeit 

fliegt die Traurigkeit davon.

Jean de la Fontaine

Zum 5. Jahresgedächtnis

Oft bist Du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken,
immer in unserer Mitte
und ewig in unseren Herzen.

Kurt Seidel
In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Ulrike, Roland,
Ulf und Birgit mit Familien

Jänkendorf, im April 2025

Wenn Leben kein Leben mehr ist,
bringt der Tod dem Leidenden Erlösung,
den Hinterbliebenen tiefen Schmerz.

Danksagung

Nachdem wir in Familie
Abschied genommen haben von
meiner herzensguten Mutti,
unserer Schwiegermutti, Omi und Urmoi

Johanna Schulz
geb. Schwiebus

* 11.11.1937 † 4.3.2025

danken wir allen Verwandten, Freunden, ehemaligen Kollegen,
Bekannten und Nachbarn für die erwiesene Anteilnahme
recht herzlich. Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim ASB,
Station „Sonnenblumenweg“ für die liebevolle Pflege sowie
dem Görlitzer Bestattungshaus Ullrich.

In Trauer und liebevoller Erinnerung
ihre Tochter mit Familie

Görlitz, im Mai 2025

Unser langer und gemeinsamer Lebensweg hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater und

Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Jürgen Wollny
* 7. 4. 1943 † 22. 3. 2025

In liebevoller Erinnerung

Ehefrau Gudrun
Sohn Frank mit Diana und Nico

Sohn Ronald
Bruder Peter mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 11. April 2025, um 11.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Niesky statt, anschließend begleiten wir die Urne

zur Beisetzung auf den Ödernitzer Friedhof.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz;

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.
Gehofft, gekämpft und doch verloren.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mutti, Oma,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elvira Schmidt
geb. Trautmann

* 04.05.1961 † 24.03.2025

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Sohn Renémit Enkel Maja und Timea

Sohn Pascal
Vater Siegfried

Bruder Dieter mit Sabine
im Namen aller Anverwandten

Görlitz, Königshain
Der Trauergottesdienst mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 10.04.2025,
um 13.00 Uhr in der Kirche zu Königshain statt.

Bestattungshaus Fieber

Ein Herz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, herzensguten
Oma und Uroma

Anneliese Hänel
geb. Junge
* 06.04.1933 † 25.03.2025

In liebevoller Erinnerung

ihre Tochter Adelheid mit Christfried
ihre Tochter Angelika mit Gerd
ihre Enkel Mario, Torsten, Matthias und
Sebastian mit Familien

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, den 17.04.2025, um 11.00 Uhr in der Kirche zu Ebersbach
statt.

Bestattungshaus Fieber

Danksagung

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Klaus Barteldt
Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
durch herzlich geschriebene und gesprochene Worte,

sowie mit Blumen und Geldzuwendungen
ihr Beileid bekundeten.

Unser Dank gilt auch dem Pflegeteam
der Diakoniestation Reichenbach,

Frau Dr. Tesch, dem Hildegard Burjan Heim,
dem Redner Tom Hohlfeld, der Gärtnerei Fuchs,

dem Ratscafé in Görlitz und dem
Bestattungshaus Fieber.

In lieber Erinnerung

Kinder Olaf, Iris und Heiko mit Familien

Königshain, im März 2025

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

das ist der große Trost für alle.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christa Ludwig
geb. Richter

* 9.5.1928 † 22.3.2025

In liebevoller Erinnerung
Tochter Vera mit JörgfriedTochter Vera mit Jörgfried
Sohn Gunther mit KarinSohn Gunther mit Karin
Sohn Michael mit SilkeSohn Michael mit Silke
Enkelkinder Jeannette, Antje, Stefan,Enkelkinder Jeannette, Antje, Stefan,
Yvonne, Maren, Arite, Charlotte und BabettYvonne, Maren, Arite, Charlotte und Babett
Urenkel Alexa, Rosalie, Felix,Urenkel Alexa, Rosalie, Felix,
Mathilda und EmanuelMathilda und Emanuel
Cousine UlrikeCousine Ulrike
sowie alle Anverwandtensowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Danksagung

Der Weg des Lebens ist begrenzt.
Aber die Erinnerungen sind unendlich.

Für die erwiesene Anteilnahme,
die uns auf so vielfältige Weise
beim Abschiednehmen von
unserem lieben

Walter Roth
bekundet wurde,
bedanken wir uns auf diesem Wege
bei ALLEN ganz herzlich.

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Kriegel, der Hausarztpraxis
von Herrn Dipl.-Med. Zange, der Logopädin Frau Steinke,
der Tagespflege Diakonie St. Martin, dem Blumenladen Friedrich,
der Gaststätte „Oberlausitz“ und dem Bestattungshaus Barthel.

Im Namen der Familie
Ehefrau Irmtraud

Daubitz, im März 2025

DU SIEHSTDENGARTENNICHTMEHRGRÜNEN,
IN DEMDU EINST SO FROHGESCHAFFT,

SIEHSTDIE BLUMENNICHTMEHR BLÜHEN,
WEILDIR DER TODNAHMALLE KRAFT.

In Liebe und großer Dankbarkeit müssen wir
Abschied nehmen von unserer geliebten Mutti,

Schwiegermutti und Tante

Waltraut „Traudel ″Wünsche
* 29.01.1939 † 27.03.2025

In stiller Trauer
Dein Sohn Uwemit Roswitha
undMarc
Dein Sohn Jens
Deine Familie

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 11. April 2025, um 13.00 Uhr
von der Kapelle auf dem Friedhof in Spree aus statt.

Wenn die letzte Note gespielt wurde,
gerät das Leben für uns alle aus dem Takt.

Dein Lied spielt in uns allen weiter,
bis unsere Herzen wieder im gleichen Takt schlagen.

ANDREAS KNOBLOCH
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.
Jeder neue Tag nach seinem Tod macht uns bewusst, wie sehr
er uns fehlt. Wir haben dankbar erfahren, wie viele Menschen

ihn geschätzt und auf seinem letzten Weg begleitet haben.
Unser besonderer Dank gilt Hr. Pf. Daniel Schmidt für seine
einfühlsamen Worte, dem Bestattungs- und Blumenhaus

Dräger für die würdevolle Gestaltung der Beisetzung,
René Steinert von der „FahrBar“ sowie all seinen Freunden,

Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Carmen

Seine Kinder Marcus und Nadine mit Mathias
Seine Lieblinge Linus, Justus und Merle

Seine Mutti Waltraute und deine Geschwister
im Namen aller Angehörigen

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31,16

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Opa, Bruder und Onkel

Karl-Heinz Warkus
* 06.12.1946 † 30.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Angelika
Sohn Thomas mit Familie
Tochter Rica mit Familie
sowie alle Anverwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Dienstag, dem 08.04.2025, um 11.00 Uhr in der
Auferstehungskapelle auf dem Friedhof zu Reichenbach statt.

Reichenbach, Friedersdorf, Wittighausen

Bestattungshaus Fieber
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Ein Vater liebt ohne viele Worte.
Ein Vater hilft ohne viele Worte.

Ein Vater versteht ohne viele Worte.
Ein Vater geht ohne viele Worte

und hinterlässt eine Leere,
die in Worten keiner auszudrücken vermag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dieter Model
* 06.08.1939 † 07.03.2025

In stiller Trauer
Tochter Sigrun mit Roland
Tochter Jana mit Torsten
seine geliebten Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, den 11.04.2025,
um 14.00 Uhr in der Kirche zu Sohland/a.R. statt.

Bestattungshaus Fieber

Arbeit war dein Leben, nie dachtest du an dich,
für deine Lieben streben, war deine höchste Pflicht.

Ruhe sei dir nun gegeben, hab für alles vielen Dank.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem Vater, Opa, Uropa und Ururopa

Günther Stollberg
* 24. April 1930 † 14. März 2025

In stiller Trauer:
Seine Ehefrau Anneliese

Seine Kinder Ortwin und Doris mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 11. April 2025, um 11.00 Uhr auf dem

Friedhof in Rothenburg statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Lieselotte Zahn
geb. Sonnemann
* 14.10.1934 † 20.3.2025

Im Herzen tragen wir ihre Liebe für alle Zeit.
Ihr Ehemann Helmut
ihre Kinder
Katrin, Matthias und Markus
mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 22.April 2025,
13.30 Uhr in der Feierhalle des Görlitzer Krematoriums statt.
Anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Günter Heine
* 8.2.1945 25.3.2025

In liebevoller Erinnerung

seine Ehefrau Rosemarie mit Familie
sowie alle Anverwandten
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

1. Jahresgedächtnis1. Jahresgedächtnis
Du fehlst.

Gestern. Heute. Morgen. Immer!

Eveline-Christa Mühlan
* 09.09.1942 † 05.04.2024

Dich zu verlieren war unsagbar schwer,
dich zu vermissen noch viel mehr.

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Silke und GertDeine Tochter Silke und Gert

Dein Sohn SvenDein Sohn Sven

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für deine Müh.

Und bist du auch von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante

Gerda RotheGerda Rothe
geb. Lattiggeb. Lattig

* 16.05.1935 † 25.03.2025* 16.05.1935 † 25.03.2025

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Günter
Tochter Karin mit René
Ihre Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten
Wilhelminenthal

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 25.04.2025, um 13.30 Uhr von der Kirche in
Kodersdorf aus statt.

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwester, Oma,
Schwägerin und Tante

Anita Reuschel
geb. Knobloch
* 17.07.1955 † 14.02.2025

In stiller Trauer
Deine Töchter Silvia und Evi
Deine Mutti Hildegard
Dein Bruder Matthias mit Ines und Anja

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh´ in Frieden und hab´ Dank.

Wir nehmen Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem guten Vati,
Schwiegervati, besten Opa und Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

Heinz Walter
* 16. Juli 1933 † 25. März 2025

In liebevoller Erinnerung
seine Renate
seine Kinder Frank-Rainer,
Cornelia und Detlef mit Familien
sein Bruder Arno mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und aller Stille haben wir
Abschied genommen von

Renate Engler
geb. Spiller
* 18. Oktober 1940 † 27. März 2025

Andrea und Eberhard
Thomas und Claudia

Wir danken auf diesem Weg dem SAPV-Team Oberlausitz
und dem Team der Palliativstation im St. Carolus Kranken-
haus für die liebevolle Begleitung.

Danksagung
Mit den beiden frohmachenden, musikalischen Gottesdiensten
in Petershain und der Frauenkirche zu Görlitz haben wir am
21. März 2025 Abschied genommen von unserer lieben Mutti

Eleonore Lichterfeld
Wir sind froh berührt von dem lieben und herzlichen Gedenken,
welches wir erleben durften.

Wir danken allen, die ihr im Leben Zuneigung und Freundschaft
schenkten, sich in den Tagen des Abschieds in liebevoller Weise
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir für die musikalische Begleitung Herrn Pfarrer Hartmann,
Frau Beck und Herrn Alter in Petershain sowie Herrn KMD Seeliger mit dem Chor
in der Görlitzer Frauenkirche. Dank sei der Ev. Innenstadtgemeinde Görlitz und
dem AWO-Pflegeheim. Unsere Mutti hat sich in den letzten Jahren so wohl gefühlt
bei den Mitarbeitern unter der Leitung von Frau Nickolmann. Danke sagen wir
auch dem Bestattungshaus Ullrich für die professionelle Begleitung.

Ihre Söhne Matthias und Hans-Albrecht Lichterfeld mit Familien

Lübbenau, Görlitz im April 2025

Danksagung

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es tut so gut zu erfahren,
wie viele sie gern hatten.

Cordula Markwirth
Herzlichen Dank sagen wir allen, die in
stiller Trauer mit uns Abschied nahmen
und ihr Mitgefühl auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt Ute und Ingomar
Alter, dem Team ASB Kita Hummelnest
sowie dem Bestattungshaus Ullrich.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Peter und Sohn Jan

Der Augenblick ist jenes Zweideutige, darin Zeit und Ewigkeit einander berühren.

– Søren Kierkegaard –

Susanne Schneider
26.09.1946 – 28.03.2025

Wir trauern.
Sandra mit Rigo
Justus
Clara mit Mohammad

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 22.04.2025, 10.30 Uhr in der Feierhalle
des Görlitzer Krematoriums statt; anschließend wird die Urne beigesetzt.

Danksagung

Nachdem wir in aller Stille Abschied
genommen haben von unserem lieben

Hans-Dieter Schenk
geb. 02.12.1958 gest. 26.02.2025

bedanken wir uns für die erwiesene
Anteilnahme bei ALLEN von
ganzem Herzen.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Astrid und Kinder

Görlitz, im März 2025

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte ihre Anteilnahme bekunde-
ten. Besonders danken wir dem
Wohnbereich 4 im „Haus Sonne“
für die gute Pflege.

Simone und Norbert

Lore
Richter
† 09.03.2025
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Menschen,die wir geliebt haben,
gehen nie wirklich von uns.

Sie leben für immer in unseren Herzen weiter.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Ehefrau,unserer herzensguten Mutti,

Schwiegermutti,Oma und Schwester

Rosemarie Jentsch
geb.Mühle

* 15.2.1950 † 12.3.2025

In liebevoller Erinnerung
ihr Wolfgang

Sohn Enrico mit Ivonne
Sohn Frank mit Manja

Enkel Elisa,Laura-Marie und Anna
ihre Brüder Christian und Udo

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag,dem 15.4.2025,
12.30 Uhr in der Feierhalle des Görlitzer

Krematoriums statt. Im Anschluss geleiten
wir die Urne zu ihrer letzten Ruhestätte.

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen Stufen wären,
dann würde ich hinaufsteigen
und dich zu mir zurückholen.

Barbara Reimann
* 20. Oktober 1944 † 10. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Frank

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 25. April 2025,
13.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.

Von liebevoll zugedachten Blumen
bitte ich Abstand zu nehmen, da die
Urne anschließend im Friedwald
Markersdorf beigesetzt wird.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft,
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen, weil der Tod nahm alle Kraft.

Schlaf ’ nun in Frieden, ruhe sanft und hab’ für alles vielen Dank!

Ilse Schnecke
geb. Conrad

* 29.10.1932 † 20.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied

Tochter Carina mit Michael
Enkel Daniel mit Familie

Enkel Sebastian
Enkel Ronny mit Jasmin

ihre geliebten Urenkel
Marc und Magdalena

Döbschütz Heideberg

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Bestattungshaus Fieber

Immer fleißig, allen helfend,
so hat jeder ihn gekannt.

Ruhe sei dir nun beschieden,
schlaf in Frieden und hab Dank.
Und wir hatten noch so viel vor.

Steffen Hilbig
* 23.04.1967 † 20.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Kerstin

Tochter Nicole mit Tino und
seinem geliebten Enkel Sami

Sohn Florian mit Julia
Mutti Ilse

Schwiegermutti Sieglinde
seine Geschwister mit Familien

sowie alle Anverwandten
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 15.04.2025, um 13.00 Uhr
von der Kirche in Ullersdorf aus statt.

Wir lassen dich in Liebe gehen und begleiten
dich mit all unseren Gedanken.

Peter Nitschke
geb. 11.05.1962
gest. 23.03.2025

Für immer in unseren Herzen
Tochter Isabell mit Jörn
Tochter Joanna mit Kevin
Geschwister Gerd, Karla,
Uwe und Heike mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung,
findet am Donnerstag, dem 17.04.2025, um 13.30 Uhr
im Krematorium Görlitz statt.

Bestattungshaus Fieber

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer in unseren Herzen.

Danksagung
In stiller Trauer haben wir Abschied genommen

von unserem lieben Verstorbenen

Joachim Teuscher
Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen,

die uns auf so vielfältige Weise ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt den Schwestern des
Pflegedienstes A. Preuss Rothenburg „Team Görlitz“,

dem Bestattungshaus Ullrich sowie dem
Trauerredner Tom Hohlfeld für die würdevolle

Gestaltung der Abschiedsrede.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Hannchen und Angehörige

März 2025

In den schweren Stunden des Abschieds
konnten wir noch einmal erfahren, wie viel

Liebe, Wertschätzung und Freundschaft
unserer lieben Mutti

Brigitte Ullrich
entgegengebracht wurden.

Wir danken auf diesem Wege allen,
die uns tröstend und hilfreich zur

Seite gestanden haben.
Ein besonderer Dank gilt dem ambulanten

Pflegeteam des Malteser Hilfsdienstes,
der Pfarrerin Frau Dörte Paul, Kirchen-
musikdirektor Herrn Reinhard Seeliger,

dem Posaunenchor der Frauenkirche,
der Gärtnerei Fuchs, allen Freunden und

Verwandten sowie dem Bestattungshaus Klose.
In liebevoller Erinnerung

Kinder Edina und Rüdiger
Görlitz, im April 2025

ANTEA Zittau

Ich wär´ so gerne noch geblieben,

mit euch vereint, ihr meine Lieben.

Klaus-Dieter Richter
* 13.05.1953 † 29.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Deine Ilona
Dein Sohn Falko mit Julia
Deine Tochter Manja mit Domenico
Deine Enkelin Lina
Dein Schwager Udo mit Helga und Familie
Dein Schwager Edgar mit Ingrid und Familie
Dein Onkel Werner mit Inge und Uwe
sowie alle Anverwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst mit Beerdigung
findet am Montag, den 14.04.2025, um
13.00 Uhr in der Kirche zu Melaune statt.

Bestattungshaus Fieber

Renate Friedland
Unser ganz besonderer Dank gilt

dem Blumen- und Bestattungshaus Dräger,
dem „Gasthof zur Neißeaue“,

Kantorin Szonn für die musikalische Begleitung und
Pfarrerin Lampe für ihre tröstenden und gedenkenden Worte.

In liebevoller Erinnerung

... für einen stillen Händedruck

... für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben

... für die vielen Karten und Geldzuwendungen

Wir möchten uns bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.

Wir alle vermissen Dich sehr!

Danke

Deine Söhne, Schwiegertöchter, Enkel und Urenkel
Nieder-Neundorf, im März 2025

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt still und
wenn sie sich dann weiterdreht, ist nichts mehr so wie es war.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In den schweren Stunden des Abschieds, durften wir
noch einmal erfahren, wieviel Liebe, Wertschätzung
und Zuneigung unserer lieben Mutti, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Hildegard Ilgmann
entgegengebracht wurde.

Tieewegt von der großen Anteilnahme, die uns
durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen,
stillen Händedruck und ehrendes Geleit bekundet
wurde, bedanken wir uns bei allen Verwandten
Bekannten und Nachbarn ganz herzlich.

Unser Dank gilt auch dem Bestattungshaus Fieber,
der Gaststätte Kunnersdorf, der Gärtnerei Czyron,
Pfarrer Lichterfeld und dem Pflegedienst St. Martin
Kodersdorf.

Elvira Ilgmann im Namen der Familie

1. Jahresgedächtnis
Immer, wenn wir von dir erzählen,

fallen Sonnenstahlen
in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich gefangen,
so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und
Erinnerung.

Hilde FlösselHilde Flössel
* 04.02.1940 † 09.04.2025

In ewiger Erinnerung
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Das Wichtigste sind Spuren der Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Danksagung

Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Abschied
von unserer lieben Verstorbenen

Helga Schmeltekop
auf so vielfältige Weise bekundet wurde, bedanken
wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten von ganzem Herzen.
Dem Bestattungshaus Fieber, Herrn Pfarrer Michel,

der Gärtnerei Fuchs, der Kantorin Frau Wedler,
dem Posaunenchor und der Gaststätte „Zur Windmühle“

in Kunnerwitz gilt besonderer Dank.

In liebevoller Erinnerung
Heinz Schmeltekop im Namen aller Angehörigen

Friedersdorf, im März 2025Danksagung

Für die Anteilnahme beim Tod
meiner Mutter, Oma und Uroma

Hildegard Frenzel
sagen wir Danke.

Ein besonderer Dank gilt
dem Pflegepersonal vom Luisenstift Görlitz.

Siegtraud Weiß und Familie
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Gesellschaft

Findet Görlitz wieder mutig zu Glaubenskraft?
Görlitz. 1525 markiert den Be-
ginn der Reformation in Gör-
litz: Am 30. April wurde in der
Krypta der Peterskirche erst-
mals das Abendmahl unter bei-
derlei Gestalt ausgeteilt, beglei-
tet von deutschen Taufen und
lutherischen Predigten.

Trotz Widerstandes in der
Stadtobrigkeit setzte sich die
Reformation in Görlitz be-
kanntlichdurch.Dashattenicht
allein theologischeGründe.Die
Görlitzer Handwerker forder-
ten etwa politische Teilhabe, in-
spiriert von Luthers Freiheits-
gedanken. Kulturgeschichtlich
hatte ein Großbrand ebenso er-
hebliche Auswirkungen, denn
er vernichtete große Teile der
Stadt,wasdenWiederaufbau im
Stil der Renaissance prägte.

Auch dieGörlitzer Sammlun-
gen pflegen ein solches Erbe.
Kunsthistorikers Kai Wenzel
nennt als besonders bedeuten-
des Zeugnis der Reformation in
Görlitz das Bildnis Martin Lu-
thers aus der Werkstatt des be-
rühmtenMalers Lucas Cranach
d. Ä. Es zeigt den berühmten
Theologen verbunden mit
einem lateinischen Zitat und
entstand 1530. Zu dieser Zeit
stelltedieCranachwerkstatt sol-
cheLutherbildnisse inSerieher.
Die Reformation war letztlich

auch ein Wegbereiter dessen,
was heute als PR-Arbeit und
Merchandising bekannt ist.

Dieses Görlitzer Gemälde
hatte ursprünglich im Rathaus
seinen Platz, wo es bezeugte,
dass sich die Stadtregierung zu
den Ideen des Wittenberger Re-
formators bekannte und diese
aktiv umsetzen ließ. Heute be-
findet es sich in den Görlitzer
Sammlungen für Geschichte
und Kultur und ist dauerhaft im
Barockhaus Neißstraße 30 aus-
gestellt.

Am Donnerstag stellte Pro-
jektkoordinatorin Antje Hüttig
das Programm zum 500-jähri-
gen Reformationsjubiläum vor.
Der Evangelische Kirchenkreis
Schlesische Oberlausitz organi-
siert unter dem Motto „Bür-
ger.Mut.Glaubenskraft.“ zahl-
reiche Veranstaltungen vom 27.
April bis 31. Oktober. Geplant
sind Gottesdienste, Vorträge,
Lesungen, Theater- und Musik-
aufführungen, Filmvorführun-
gen, Schreibwerkstätten sowie
thematische Spaziergänge.Wis-
senschaftliche Diskussionsrun-
den greifen historische und ge-
sellschaftliche Fragen auf. Die
Feierlichkeiten vereinen in An-
lehnung an die 95 Thesen Lu-
thers 95 Veranstaltungen an 75
Orten mit 55 Akteuren, dar-
unter Kirchen, Museen, Thea-
ter und Kulturinstitutionen.

Besondere Höhepunkte sind
ein literarischer Spaziergang,
eine Gottesdienstreihe an un-
gewöhnlichen Orten, wissen-
schaftlichePodienzurReforma-
tion und zur Weltanschauung
des 16. und 21. Jahrhunderts so-
wie eine Sonderausstellung zur
evangelischen Geschichte
Schlesiens. Zum Literarischen
Spaziergang durch die Jahrhun-
derte und Schreibwerkstätten
für Jugendliche von zwölf bis 16

Jahren an fünf Terminen, je-
weils Samstag 10.00 bis 13.00
Uhr, unter Anleitung des
Schriftstellers und Lehrers an
der Freien Evangelischen Ober-
schule Görlitz, Carsten
Schmidt, sind Anmeldungen ab
sofort möglich.

Widerstände gegen die Refor-
mation thematisieren zum Bei-
spiel Pfarrer Dr. Matthias Paul
und Dr. Stefan Rhein mit einer
Lesung zeitgenössischer Texte
unter dem Leitwort: „Der Teu-
fel ist mitten unter uns – Der
Görlitzer Bürgermeister Johan-
nes Hass (gest. 1544) und sein
Kampf gegen das Luthertum“.

Auch die Görlitzer Straßen-
feste greifen historische The-
men auf. So wird der traditio-
nelle Schlesische Tippelmarkt
in diesem Jahr unter dem Titel
„DasMarktwesen inGörlitz um
1525 bis heute am Beispiel der
Töpfer“ stehen und das Görlit-
zer Altstadtfest unter dem Titel
„Aufstand der Tuchmacher und
Pönfall zu Görlitz“.

Als Vorschau ist noch bis 27.
April bereits die Sonderausstel-
lung „500 Jahre evangelisches
Leben in Schlesien. Kirchfah-
rer, Buschprediger, betende
Kinder“ des Schlesischen Mu-
seums im Foyer der Oberlausit-
zer Gedenkhalle (Dom Kultu-

ry) in der ul. Parkowa 1 zu se-
hen.

Wer sich über den histori-
schen Ablauf der Einführung
der Reformation kundig ma-
chen möchte, kann dies auch
anhand eines Vortrages bereits
am 7. April tun. Am Palmsonn-
tag1525 führtederGörlitzerRat
die Reformation ein. Wie es da-
zu kam undwelche Auswirkun-
gen dies hatte, beleuchtet Pfar-
rer i. R. Albrecht Naumann in
seinemVortrag an diesemMon-
tag inderStadtmission.DieDar-
stellung basiert auf den For-
schungen von Alfred Zobel und
Horst Manno und gibt Einbli-
cke in die religiöse und gesell-
schaftliche Umbruchzeit. Die
Veranstaltung beginnt um 9.30
Uhr in der Stadtmission in der
Langenstraße 43 inGörlitz. Der
Eintritt ist frei, Spenden für die
Saalmiete sind erwünscht. Im
Anschluss besteht die Möglich-
keit, in der Suppenküche ein ei-
Mittagsmahl einzunehmen.
Weitere Veranstaltungsankün-
digungen zum Festjahr werden
Sie im Jahresverlauf immer wie-
der im Niederschlesischen Ku-
rier finden. Das vollständige
Programm ist in Kirchen, Buch-
handlungen und beteiligten In-
stitutionen erhältlich.

Till Scholtz-Knobloch

Das Görlitzer Luther-Gemälde
aus der Cranach-Werkstatt

Foto: Görlitzer Sammlungen

Kommentar

Mach mal’n Punkt!
Kommentar. „Wer einem Be-
dürftigen nicht hilft, aber statt-
dessen Ablass kauft, handelt
sich den Zorn Gottes ein“, lau-
tet eine der 95 Thesen, die Lu-
ther 1517 in Umlauf gab. Das
war mein erster Gedanke beim
Abgleich der Lutherthesen zu
heute im Jubiläumsjahr 500 Jah-
reReformation inGörlitz.Denn
die Welt handelt heute gegen-
teilig einer Gnadenlehre und
glaubt etwa mit Abgaszertifika-
ten Gerechtigkeit in Gottes
Schöpfung zu bringen. Wenn
aber Reisen, Heizen oder noch
erlaubte Restkilometer künftig
nur Reichen oder mithin hin-
reichend Korrupten offensteht,
dann sind wir wieder mitten in
Zeiten eines faktischen Ablass-
handels, der am Anfang der Re-
formation stand.

Das ProgrammzumReforma-
tionsjubiläum in Görlitz klingt
inhaltlich aber sehr gut. Einzig
eine Sache war mir dann doch
zu sehr im Jetzt und nicht in der
versprochenen Ewigkeit.

Jeder Leitspruch, jedesMotto
scheint heute mit dem schon
völlig abgedroschenen Setzen
von Punkten gegen jede Recht-

schreibregel fast Pflicht zu sein.
„Bürger.Mut.Glaubenskraft.“
zeigt also auch Mutlosigkeit,
eine zeitloseBotschaft setzenzu
wollen – gegen die vielen Unsit-
ten unserer Zeit, und sei es nur
der unachtsame Angriff auf
Sprache. Till Scholtz-Knobloch

Die Historizität eigenhändigen
Thesenanschlags Luthers an die
Tür der Schlosskirche in Witten-
berg (Foto) ist umstritten.

Foto: Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft/Umwelt

Kulturgeschichte sowie Ski
und Rodel gut in Niesky!
Niesky. Den ganzen März hin-
durchfandenArbeitenderPark-
freunde in Nieskys historischer
Parkanlage Monplaisir (frz.
„Mein Vergnügen“) statt.

Der Berg, welcher heute als
Rodelhügeldient, tatsächlich je-
doch eine 260 Jahre alte künst-
liche Staffage ist, war durch il-
legales Befahren und Witterung
bedrohlichherabgerutscht.We-
ge und Blickachsen wurden zu-
nehmend blockiert. Bagger
mussten ran, um den Berg wie-
der annährend in seine Form
undHöhe zubringenund zube-
festigen.

Was vom alten Wegesystem
noch übrig war, wurde auch
gleichwieder frei gelegt.Die ori-
ginalen Wege-Inseln am Berg
wurden neu modelliert, und die
historischeSchordan-Säule, ein
Denkmal andenDirektorendes
Nieskyer Pädagogiums, wurde
endlich wieder an ihren origi-
nalen Standort versetzt. Die
hässlichenZaunsäulen amLan-
gen Haag wurden in Gelegen-
heit der Arbeit gleich mit ent-
fernt, denn die Parkfreunde hal-
ten sich streng an die originalen
Pläne dieser Anlage. „Der Park
soll für alle nutzbar sein aber da-
bei möglichst sein ursprüngli-
ches Aussehen behalten“, stellt
Marcel Scholze für die Park-
freunde fest.

Der abschließende Arbeits-
einsatz letzten Samstag mit 35
Helfern vollendete jedenfalls
den Maßnahmenkatalog.
Neben Reinigungsarbeiten und
Mülleinsammelnerrichtetendie
Nieskyer eine Einfassung und
Bepflanzung für den Berg, um
ein erneutes Abrutschen zu ver-
hindern. Das Rodeln bleibt na-

türlich weiterhin möglich, und
wird vom nun deutlich höheren
BergsichernochmehrSpaßma-
chen. Die neu freigelegten We-
ge wurden befestigt. Ein zuge-
wachsenes Rondell im Südteil
des Parks wurde zuvor eben-
falls wieder freigelegt.

„Die Maßnahmen wurden
von den Parkfreunden und der
Stadt Niesky finanziert – 50 %
gesammelte Spenden und 50 %
aus dem städtischen Verfü-
gungsfond“, so Marcel Scholze,
der zusammenfasst; „Seit Jah-
ren sind es die umfangreichsten
Arbeiten im Park. Das wieder-
hergestellte Ensemble um den
Berg, der Kontrast zwischen ge-
radlinigen und verschlungenen
WegenunddieBlickachsen bie-
ten dem Besucher einen guten

Eindruck wie es hier einst aus-
sah.DieAnlage ist optisch deut-
lich aufgewertet und ein Betre-
ten vom Langen Haag her ist
nun wieder möglich.“ Doch ein
Wermutstropfen bleibe, der im-
mer wiederkehrende Vandalis-
mus im Park.

So waren am Wochenende
vor denArbeiten die imNovem-
ber gepflanzten Bäume neben
der Skaterbahn abgebrochen
worden. Ein dabei herausgeris-
sener Baumwurde aber von un-
bekannten Helfern inzwischen
wieder eingepflanzt. „Soll unser
schöner Park nicht zum Treff-
punkt für Randalierer werden,
dann ist hier inZukunft dieAuf-
merksamkeit aller Besucher ge-
fordert“, sieht Marcel Scholze
Verantwortung bei jedem. tsk

Auch auf dem heute profan genutzten Rodelberg ist nun alles tiptop.

Literatur

Seine Lordschaft
lässt bitten
Görlitz. Am Freitag, den 11.
April, 19.30 Uhr, laden Martin
Päckert und Frank Klyne zur
Vorstellung ihres Buches „Lord
Findlater und die Gärten seiner
Zeit – Mehrdeutigkeiten eines
LebensundeinerKunstform“ in
das Humboldthaus in Görlitz
ein. Die Landschaftsparks des
18. und 19. Jahrhunderts prä-
gen bis heute, weniger bekannt
ist jedoch der schottische Adli-
ge Lord James Ogilvy, 7. Earl of
Findlater, der Anfang des 19.
Jahrhunderts in Dresden lebte
und die dortige Parklandschaft
maßgeblich mitgestaltete. Im
böhmischenKarlsbad traf er auf
Johann Wolfgang von Goethe,
der ihn in ’Die Wahlverwandt-
schaften’ literarisch verewigte.
Mit seinem Sekretär, Lebens-
partner und Erben Johann
Georg Christian Fischer schuf
Findlater bedeutende Garten-
kunstwerke, darunter den
SchlossparkGaußig nahe Baut-
zen. Die Autoren zeichnen in
ihrer Doppelbiografie ein Bild
dieser Persönlichkeit und ihrer
Zeit. Der Eintritt beträgt 3 Euro
im Humboldthaus am Platz des
17. Juni 2 in Görlitz.

Umwelt

Bäume gepflanzt
Stannesisch. Vor dem Tag des
Baumes 2025 am 25. April sind
im Waldschulheim Stanne-
wisch Roteiche sowie verschie-
dene Wildbirnen und Wildäpfel
im hauseigenen Wildtiergehege
gepflanzt worden. Die Aktion
fand am 2. April mit Schülern
der 4. Klasse von der Grund-
schule Hirschfelde-Ostritz mit
Mitarbeitern desWaldschulhei-
mes in Stannewisch statt.

Wissenschaft

Ostern aus Sicht
der Astronomie
Görlitz. Der Förderverein Gör-
litzer Sternfreunde e.V. lädt am
Sonnabend, 5. April, 19.00 Uhr
zu einer öffentlichen Veranstal-
tung in die Scultetus-Sternwar-
te ein. Unter dem Titel „Früh-
ling – Ostern – Sommerzeit“ er-
fahren Besucher vieles über
unseren Kalender: Warum ver-
schiebt sich das Osterdatum
jährlich? Was bedeutet der
Frühlingsanfang astrono-
misch? Und warum stellen wir
die Uhr um? Anschließend gibt
es im Planetarium eine Simula-
tion des Sternenhimmels – wet-
terunabhängig.BeiklaremHim-
mel beginnt ab 21.00 Uhr die
Himmelsbeobachtung mit den
Fernrohren. Der Eintritt kostet
5 Euro und für Kinder 3 Euro.
In der Straße „An der Sternwar-
te“ gibt es keine Parkplätze.

Medien

Jeden Donnerstag
Jugendmedienclub
Görlitz.Der Kinderschutzbund
Görlitz lädt technikaffine Ju-
gendliche von zwölf bis 16 Jah-
ren zum Jugendmedienclub ein.
Der Jugendmedienclub findet
jeden Dienstag von 16.00 bis
18.00 Uhr statt und bietet eine
Mischung aus Theorie und Pra-
xis. Themen wie künstliche In-
telligenz, 3D-Druck, kreative
Gestaltung, Gaming und Inter-
netsicherheit stehen ebenso auf
dem Programm wie gemein-
schaftliche Projekte und Arbei-
ten in kleinen Gruppen. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung und weitere Infor-
mationenunter (03581)301100
oder per E-Mail an info@kin-
derschutzbund-goerlitz.de.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Schlafsofa
895895.-

Art.-Nr. 07750001/50

JUBILÄUMSANGEBOTE

Polsterprogramm
11..999999.-.-

Art.-Nr. 01580008/50

inkl. Schlaffunktion & Bettkasten, Rücken
bezogen, B/H/T ca. 204×93x100 cm

Stoffbezug, inkl. manueller Kopfteilverstellung,
Stellmaß ca. 185×341×243 cm

.-.-
inkl. Schlaffunktion & Bettkasten, Rücken 

bezogen, B/H/T ca. 204×93x100 cm

JUBILÄUMSANGEBOTEJUBILÄUMSANGEBOTE

*) Alle Aktionsbedingungen finden Sie auf unserer Homepage unter www.multi-moebel.de oder in Ihrer Filiale vor Ort.

WIR FEIERN 35 JAHRE 1990 - 2025

3.000,-
TAUSCHPRÄMIE

*

€bis zu

ALTMÖBEL-RÜCKNAHME++ Beim Kauf von Sofas, Sessel & Betten
Art.-Nr. 07750001/50Art.-Nr. 01580008/50

Montag bis Samstag 9 - 18 Uhr . www.multi-moebel.de
Markersdorf . Oldenburger Ring 15 . Tel.: 035829 645 - 0

ALTMÖBEL-RÜCKNAHME

Juni
202529 Messe-und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 11.00 Uhr, Tickets ab 39,00 EUR

Präsentiert von ATeams und AP Entertainment

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de
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